
Wieint täglich Nachmittags
rÄ Ausnahme der Sonn u Feiertage

Aboniismeiitspreis
dreijährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

FnseriioiishrclS
f r die viergespaliene Corpus

Ai s oder deren Raum 15 Pfg

Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Veilagegebührm 9 Mark

Inserate
für Sie nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis SUlir Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

N 346 Mittwoch den M Oktober 1880
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Kot voim gr Steiustraße 73 U vamienber Geiststraße 67 R Leipzigerstraße 77

H Lrox Landwehrstraße 6 I uäv Xramei Diemitz

Borlagen
für die

außerordentliche
Sitzung Ser Staötveroröneten Versammlung
Do iucrstag den 21 Oktober 1889 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeigentliche Sitzung

1 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Quartieramts Kasse pro 1878/79

2 die Regulirung der Diäten und Reisekosten für die
Mitglieder des Magistrats Collegii

3 die Herstellung eines Kanals in der Magdeburgerstraße
aus der Strecke von Str 1 bis zur Marienstraße

4 die Regulirung der Fluchtlinie in der großen Stein
straße von der Promenade bis zur großen Ulrichstraße

5 die Bewilligung der Mittel zur Regulirung des Weges
an der Franzosen Mauer

6 die Gcnehnttgung des Anschlags über die Herstellung
der Reservoirs und der eisernen Dachkonstruktion zum
neuen Wasserthurm

7 die Herstellung von Kanal Anlagen auf der Zimmer
mann schen Breite

Geschlossene Sitzung
8 die Uebertragung einer Hospital KaussteUe

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Telegramme
Wien 18 Oktober Der deutsche Botschafter in

Rom v Keudell ist heute nach Rom abgereist Gestern
smd bei demselben im Hotel impsrial ein Diner statt an
welchem der hiesige deutsche Botschafter Prinz Reuß nebst
Gemahlin und andere Mitglieder des diplomatischen Korps
theilnahmen

Meldungen der Polit Korresp aus Konstan
tinipel Der türkische Gesandte in Rom Turkhan Bey ist
dazu ausersehen den ersten Dragoman des Patastes Munir
Äch welcher der Nachfolger Turkhan Beh s in Rom wer
den soll abzulösen Nachrichten aus Samos sigmilisiren
die wachsende Erregung der Bevölkerung gegen den Fürsten
Adossides Der griechische und englische Konsul ersuchten
die Vertreter ihrer resp Regierungen in Konstantinopel die
Entsendung von Truppen nach Samos zu veranlassen da
sie ernste Ruhestörungen befürchten Die Pforte dürfte
Adossides anweisen nach Konstantinopel zu kommen um
weitere Auskunft zu ertheilen

London 18 Oktober Der Standard läßt sich
unterm 17 d aus Athen melden die griechische Regierung

beabsichtige eine Note an die Mächte zurichten worin er
klärt werde sie werde falls die griechische Frage nicht bin
nen einer bestimmten Frist endgiltig gelöst würde gezwun
gen sein die ihr zugesprochenen Provinzen zu okkupiren

Ueber den Tag der definitiven Uebergabe Dul
cignos ist noch nicht etwas absolut Bestimmtes bekannt
doch sollen die Unterhandlungen günstig vorschreiten so daß
die Uebergabe in vierzehn Tagen erfolgen dürste England
besonders sorgt dafür daß keine unnütze Verzögerung statt

findet B TRom 18 Oktober Ein neuer Konflikt zwischen
Frankreich und dem Vatikan ist ausgebrochen Ersteres
verlangt alle neuen Bischöfe sollen künstig die zum Kon
kordat erlassenen sogenannten organischen Artikel welche
der Vatikan nie acceptirte vor der Jnstallirung aner

kennen B TKonstantinopel i Oktober Das sü halbamtlich
geltende Journal Hakikat kommentirt die letzte Note der
Pforte und sagt das Wort Cession bedeute daß die Pforte
Dulcigno räumen und sodann auf die Uebergabe Duleiguos
an Montenegro hinarbeiten werde Der Patriarch Hassun
reist demnächst nach Rom ab um den Kardinalshut zu
empfangen und wird daselbst verbleiben

Rnstschuk 18 Oktober Der Fürst von Rumänien
hat dem Fürsten von Bulgarien seinen demnächst bevorste
henden Besuch offiziell anzeigen lassen Die Ankunft des
Fürsten von Rumänien erfolgt wahrscheinlich schon am Mitt
woch oder Donnerstag dieser Woche genau ist der Tag noch
nicht festgestellt

Cettillje 18 Oktober Fürst Nikita hat bereits die
Delegirten ernannt welche mit dem türkischen Oberst Bedri
Bey über die Uebergabe von Dulcigno verhandeln sollen

Athen 18 Oktober Man erwartet am 21 d M
mit der Kammereröffnung eine bestimmte Aeußerung der
Krone über die Ausführung der durch die Konferenz Grie
chenland zuerkannten Grenzberichtigung resp über die zu
dieser Ausführung zu ergreifenden Maßregeln Die grie
chische Regierung wird 1 Millionen Frcs zur Beglei
chung der Ansprüche bayerischer Prinzen als Erben König
Otto s zur Verfügung stellen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 17 Oktober Der Kaiser hat wie nachträglich
bekannt wird am Sonnabend in Köln kurz vor seiner Rück
kehr nach Schloß Brühl Gelegenheit genommen den Ministern
seine ganz besondere Zufriedenheit über den Verlauf des
Festes auszusprechen und Jedem der zu dem Zustande
kommen mitgewirkt seinen besonderen Dank auszudrücken

Der Trinkspruch welchen der Kronprinz in Köln
bei dem Festmahle ausgebracht hat kann nicht verfehlen
allgemeinen Anklang zu finden da er namentlich unter den
jetzigen Zeitverhältnissen von großer Bedeutung ist wobei
namentlich hervorzuheben daß der Kronprinz von deutscher
Gottesfurcht gesprochen hat Welchen Werth dieser selbst
aus eine richtige Wiedergabe seiner Worte gelegt hat erhellt
am besten aus der Thatsache daß die Rede nicht frei ge
halten sondern abgelesen worden ist während der Prinz
doch sonst ein Meister der freien Rede ist

Die Minister welche zur Dombaufeier in Köln
anwesend waren sind von dort theils Sonntag früh theils
Sonntag Abend hier eingetroffen und haben die Vorberei
tungen für die Landtagsarbeiten so weit solche noch erforderlich

waren sofort in Angriff genommen
Der Vorsitzende des Reichspatentamts Geh Rath

Dr Jacobi macht unterm 13 d M darauf aufmerksam
daß in neuerer Zeit wiederholt Parente namentlich auch
solche Reichspatente welche ursprünglich Landespatente ge
wesen waren in Folge Versäumniß rechtzeitiger Zahlung der
Jahresgebühren erloschen sind Nach dem Gesetze erlischt
das Patent wenn die Gebühren nicht spätestens drei Monate
nach der Fälligkeit gezahlt werden Eine Mahnung zur
Zahlung vor Ablauf der Frist erfolgt nicht das Erlöschen
tritt bei Versäumniß der Frist unbedingt ein und das Patent
gesetz hat keinerlei Entschuldigungsgründe zuzulassen durch
welche die Folgen der Versäumniß abgewendet werden könnten

Die Hochzeit des Prinzen Wilhelm soll wie be
stimmt verlautet nach der vom Kaiser getroffenen Disposition
im März gefeiert werden Man hält es für wahrscheinlich
daß das Fest aus den Geburtstag des Kaisers verlegt wer
den wird

Die Loge Kölns hatte den Kaiser und den Kron
prinzen zur Theilnahme an einer Festloge ehrerbietigst ein
geladen beide erlauchte Herren hatten indessen wegen der
beschränkten Zeit die Einladung ablehnen müssen Dagegen
erklärte der Kronprinz sich gern bereit eine Deputation der
Loge Sonnabend Mittag 3 Uhr im Schlosse zu Brühl
zu empfangen Der Kronprinz begrüßte die Mitglieder dieser
Deputation in überaus warmer und herzgewinnender Weise
und gab dabei den Empfindungen erhebenden Ausdruck den
die Tage der Dombauseier auf ihn gemacht hatten Dieses
Fest betonte der Kronprinz sei ein nationales Fest aber es
sei zugleich ein Fest der Hohenzollern Sein verewigter
Großvater sein verewigter Oheim seine Eltern er selbst
und seine gesammte Familie hätten stets das wärmste Interesse
für die Förderung und Vollendung des herrlichen Domes an
den Tag gelegt der jetzt dastehe ein Wahrzeichen der Gottes
verehrung der Treue zu Gott und der Einigkeit der deutschen
Nation Der Kronprinz hoffe daß der Bau kommenden

Zu spät
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung

Die Mutter sprach diese Worte langsamer und feier
licher als sonst ihre Art war Erich verfärbte sich leicht
Zr hatte einmal eine Tochter ein liebliches Kind ist sie
zu Hause fragte er nach langem Schweigen

Sie ist zu Ostern aus der Pension entlassen wor
den jetzt soll sie oben im Gebirge sein weil sie den
heißen Sommer nicht in der Stadt zubringen soll, lautete
die Antwort Sonst weiß ich nichts von ihr Du warst
mit Hans im Gebirge Wie hast Du den alten Freund
gefunden

Wohl und munter
Damit war das Signal zu einer harmlosen Unter

haltung gegeben Erich setzte sich wieder zur Mutter sie
sprachen von den Brüdern von den alten Freuden von
tausend kleinen Dingen und als Abends spät die Mutter
den Liebling in sein bescheidenes Mansardenstübchen geleitete
da dachte sie nicht mehr daran ob es dem Verwöhnten
auch gut genug sei da fühlte sie nur mit dankerfülltem
Herzen daß ihr der Sohn zurückgekehrt war wie er ge
gangen mit treuem liebevollem Herzen

Ehe aber der Heimgekehrte sein Lager aussuchte das
ihm mit weißen Kissen einladend winkte trat er an das
Msler öffnete dre Laden und sah hinaus Er sah den
Rhein blinken im Mondenschein und den dunklen Rand des
Gebirges Einen innigen Gruß sandte er hinüber zu den
bemldeten Hügeln unter deren Schatten das holde Mädchen
schlummerte Der Springbrunnen rauschte stärker in der
Sommernacht fast betäubend stieg der Dust der Rosen zu
ihm auf Geduld murmelte er Sie kehrt zurück

Alter Haß liegt zwischen unsern Häusern Alter Haß
und junge Liebe laßt uns sehen wer stärker ist

IV
Die nächsten Tage brachten Regen und kalte Wind

stöße Erich sah es mit Ungeduld Es zog ihn gewaltig
hinaus in die Ferne und doch mußte er das heiße Sehnen
seines Herzens bändigen bis ihm Sonnenschein und blauer

Himmel den Vorwand zu neuen Ausflügen gaben Die
nothgedrungene Pause benutzte er um in der Heimath
wieder festen Fuß zu fassen

Das wurde ihm nicht schwer gemacht Wenn die
kleine Stadt wie jedes irdische Ding ihre Schattenseiten
hat so hat sie auch ihre Lichtseiten und zu den letzteren
gehört daß man nicht so schnell vergessen wird Vier
Studienjahre drei Jahre der Abwesenheit in Paris hatten
den hoffnungsvollen Zögling des Gymnasiums nicht in Ver
gessenheit gebracht er wurde mit zuvorkommender Freund
lichkeit empfangen und bereitwillig in die neuen Verhältnisse
eingeführt

Dieselben erwiesen sich als durchaus nicht schwieriger
Natur Das neue Krankenhaus unter der Direktion des
ersten Arztes der Stadt Medizinalrath Günther stehend
war auf einem hübsch gelegenen Grundstück vor der Stadt
erbaut Ein Kuratorium aus Aerzten und Stadträthen
bestehend stand dem dirigirenden Arzt zur Seite Dieser
und der Vorsitzende des Kuratoriums waren diejenigen
Persönlichkeiten von denen Erichs Wohl und Wehe zunächst
ab hing Er freute sich von dem Medizinalrath mit herz
lichem Vertrauen empfangen zu werden Bei einer Cigarre
und einem Glase Wein theilte er dem jungen Manne in
zwanglosem Geplauder mit was ihm zu wissen nützlich war
und gab ihm leise Winke über die Eigenthümlichkeiten die
ses oder jenes älteren Kollegen Im Interesse der Stadt
beklagte er daß die Errichtung des Kinderkrankenhauses
Mariahils dem Hospital einige gute Kräfte entzogen habe
und fragte nach ähnlichen derartigen Einrichtungen in
Paris

Erich hörte dem verehrten Manne mit lebhafter Theil
nahme zu und antwortete aus seine Fragen mit bescheide
nem Freimuth Der Medizinalrath bemerkte mit Vergnü
gen daß der junge Mann auch seine freie Zeit in Paris
nicht verloren habe Er zeigte sich wohlunterrichtet und
wußte sichere Auskunft über Vielerlei zu geben was sonst
auch der Eingeweihte leicht übersteht Organisation Ver
waltung Verwendung der Mittel Es hatte ihm nicht an
Freunden gefehlt die den Wißbegierigen bereitwillig unter
richteten

Die Unterhaltung dauerte lange Als Erich sich erhob
um sich zu empfehlen zauderte der Vorgesetzte noch einen
Augenblick Sie würden gut thun sich auch den Präses
unseres Kuratoriums geneigt zu machen lieber Kollege
sagte er wobei er vermied Erich anzusehen Der Mann
ist mächtig in unserer Stadt Ich gebe zu daß er nicht
eben die anziehendste Persönlichkeit ist trotzdem ist er nicht
knauserig und geschäftlich läßt sich mit ihm recht wohl
verkehren

Ich muß gestehen daß ich nicht einmal weiß welcher
der Herren Stadträthe Präses des Kuratoriums ist, sagte
Erich den eine unheimliche Ahnung beschlich Mein Er
nennungsdekret trug nur Ihre Unterschrift Herr Medizinal
rath und die des Geschäftsführers des Kuratoriums

Es ist der Kommerzienrath Mühlenfels versetzte
der Arzt

Aus Ihren Worten zu schließen muß sich derselbe
meiner Berufung widersetzt haben, sagte Erich nach kurzem
Schweigen Vielleicht lag ihm daran einen anderen Kan
didaten durchzubringen

Das dachte ich auch, sagte der Medizinalrath ver
traulich Von der Abstimmung hielt er sich fern das
war schon auffallend Als ich fragte ob ihm etwas Un
günstiges von Ihnen bekannt sei erwiderte er Ich kenne
den jungen Mann nicht Ich wünsche seine Ernennung
nicht und habe doch keine Veranlassung meine Stimme
einem andern zu geben Darum mögen die Herren ohne
mich entscheiden Als er das Dekret unterzeichnen sollte
übertrug er diese einfache Formerfüllung dem Geschäfts
führer Mithin glaube ich nicht zu irren wenn ich eine
persönliche Antipathie seinerseits annehme Er muß sie
doch kennen Sie haben sich ja seit Menschengedenken gegen
über gewohnt

Erich stand in tiefen Gedanken Ich danke Ihnen
für diese Mittheilung Herr Medizinalrath Ich werde
mich bemühen die Gunst des mächtigen Mannes zu gewin
nen Warum er gerade mich mit einem Vornrtheil ver
folgt zu dem ich ihm niemals Veranlassung gegeben das
weiß ich nicht Jedenfalls werde ich ihm noch heute meinen
Besuch machen



Geschlechtern ein Wahrzeichen sein werde in diesen Tugenden
das Höchste zu erreichen Die Ueberlebenden hätten sich
glücklich zu schätzen die Bestrebungen der Vorfahren durch
einen glücklichen Erfolg gekrönt zu sehen

Die halbamtliche Wiener Abendpost leitet ihren
Tagesbericht am 16 d M mit folgenden Worten ein
Friede verheißend auf allen Gebieten nannte Se Majestät

der Kaiser Wilhelm in den Schlußworten seiner Rede zur
Kölner Feier die Vollendung des Dombaues Vielleicht ist
es kein Zufall daß diese Worte gerade an einem Tage ge
sprochen worden an welchem überall an den günstigen Ver
lauf der Angelegenheiten welche in der letzten Zeit die poli
tische Welt bewegten und beunruhigten die besten Hoffnungen
für den Frieden geknüpft wurden Fast die gesammte
europäische Presse giebt förmlich aufathmend als sei sie von
einem Alp befreit ihrer Befriedigung darüber Ausdruck daß
sie die Schwierigkeiten welche in der letzten Zeit zu allsei
tigen Besorgnissen Anlaß gegeben als überwunden betrach
ten dürfe

Aus Halle und Umgegend
Wir erhalten von der kaiserlichen Reichsbankstelle

folgende Mittheilung Die Reichsbank hat den Diskont
auf 4 /z und den Lombard Zinsfuß auf 5 ermäßigt

In der gestrigen geschlossenen Sitzung der Stadt
verordneten wurde dem Magistrat anheimgegeben ein Aus
schreiben zur Wiederbesetzung der am 1 Januar zur Erle
digung kommenden Bürgermeisterstelle ergehen zu lassen Das
Gehalt des Bürgermeisters wurde auf 7500 fixirt wo
von 6000 als pensionsfähig gelten Die Wiederbesetzung
der Stadtbaurathstelle wurde besprochen und die Kommission
die in der Oberbürgermeisterangelegenheit thätig war mit
Aufstellung der Wahlbedingungen betraut dieselbe verstärkt
sich durch 2 Mitglieder der Baukommission Die aus
scheidenden Stadträthe die Herren Excellenz Rothe Dry
ander und Fubel wurden als solche wiedergewählt
Dem Herrn Polizeisekretär Thieck wurden die Amtsanwalts
geschäfte bei dem hiesigen Amtsgerichte übertragen

In der Sonntagsnacht fanden wieder an verschie
denen Stellen und vorzüglich in der Nähe von Tanzlokalen
größere Schlägereien statt wobei natürlich wieder das Messer
eine Rolle spielte z B wurde auf dem Harz ein Brauer
von 4 Strolchen verfolgt und da er gegen die Uebermacht
wehrlos war furchtbar zugerichtet und erhielt dabei 3 Messer
stiche in den Kopf doch glückte es wenigstens zwei der Bur
schen habhaft zu werden welche auch die Namen ihrer Ge
nossen angaben natürlich bestritt Jeder der Messerheld ge
wesen zu sein

c In dem Garten des Herrn Stations Vorstehers
Troest in Trotha treibt ein Apfelbaum zum zweiten Male
Blüthen es ist dies um so merkwürdiger als der Baum
alljährlich regelmäßig in dieser Zeit die zweite Blüthe an
setzt welche sich voll und schön entwickelt

In dem benachbarten Trotha wurde in der
Sonntags Nacht auf dem Bahnhose ein Individuum wel
ches an den Weichen Unfug getrieben festgenommen und in
Polizeigewahrsam gebracht Bei der Visitation fand sich
bei ihm ein Dietrich vor welcher ihm angeblich zum Ent
weichen aus der Anstalt vermuthlich Irrenanstalt gedient
haben soll Da er eine Menge sinnloser und einfältiger
Redensarten herausbrachte ist anzunehmen daß es ein Gei
steskranker ist welcher aus einer Irrenanstalt geflohen

Civilstaud Meldung vom 16 Oktober
Ausgeboten Der Gutsbesitzer I W P Schmel

zer Bergheim und L Böning Harz 14 Der Schuh
macher F Ruhmann Anhalterstraße 3 und A Görmer
Martinsgasse 12 Der Maurermeister F A G Knorr

Lucka und A E B Hoffmann Halle Der Konditor
0 Ernst Halle und A Mümler Zerbst

Eheschließungen Der Gelbgießer H Schulz und
1 Fehse Spitze 7b Der Maler H Leiste u L verw
Brüggemann Brüderstr 15 Der Tapezierer E v Pro
haska gr Ulrichstraße 22s, und A Schaaf Unterberg 13

Der Konditor E Strachauer alte Promenade 26 und
P Kegel gr Ulrichstraße 10 Der Maurer W Opitz
Steg 1 und A Delitzfch Leipzigerstraße 27 Der Ser
geant E Freier und I Pariser Schülershof 12 Der
Zimmermeister A Kayßuer Gohlis und A Heiligenstedt
kl Brauhausgasse 14 Der Weißgerber R Bunert
Spitze 1l und F Naucke Gerbergasse 2 Der Sali
nenarbeiter O Thomä und H Schmidt Mühlberg 1
Der Musikdirektor E Herold Berlin und F Rummel
Martinsberg 11 Der Handarbeiter C Scheffler und
M Schwarzkops Graseweg 24

Geboren Dem Stadt und Polizeirath W v Hollh
ein S Mühlweg 5 Dem Hilfstelegraphist G Wei
gelt ein S Freudenplan 3 Dem Schlosser G Krug
ein S Unterberg 28 Dem Milchkutfcher C Saal
ein S Hospitalplatz 6 Dem Tischler R Preller eine T
alter Markt 23 Dem Tischler R Zimmermann ein S
Brunnengasse 8 Dem Droschkenkutscher I Fehling
ein S gr Wallstraße 31 Dem Tischler O Jllhardt
eine T kl Märkersttaße 1

Gestorben Des Fleischermeister W Kersten S
Friedrich 2 I 4 M 11 T Ueberfahren Bahnhosstr 10

Der Maurer Karl Eduard Kyritz 45 I 2 M 20 T
alter Markt 18 Die Wittwe Rosine Luise Fiedler geb
Gente 83 I 6 M 14 T Bronchitis gr Brauhausg 3

Des Lagerdiener H Gievit T Martha 1 I 2 M
27 T Pneumonie gr Steinstraße 46 Des Schuh
macher W Altmann S Kurt 1 I 3 M 12 T Schar
lach Böllbergerweg 27

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 19 Oktober 1889

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Kx defekte Waare 160 180 M mittlere Quali

täten 190 210 M feinste answnchsfreie Sorten 221 231 M
Roggen 1000 KZ 225 228 M
Gerste 1000 kx matte Haltung Preise unverändert gewöhnliche

Sorten 170 180 bessere und Chevaliergerste 185 195 M
beschädigte Qualitäten 120 150 M

Gerstenmalz 50 Kx 14,50 1b M
Hafer 1000 kx 1S0 163 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 250 270 M beschädigte billiger

Bohnen Z 50 kx 11 12 M
Linsen 14 19 MKümmel 50 kA 25 27 M

Mais 1000 kA Donau 155 165 M amerikanischer 136 140 M
Oelsaaten 1000 kx Raps 245 M
Stärke 50 i 5 23 L3,d0 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 60 M

Rüben 58,75 M
Rüböl 50 kx 27 M gefordert
Solaröl 50 kx 9 M
Malzkeime 50 kA fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kx 8,50 M
Kleie Roggen 50 Kg 6,25 M, Weizenschaale 5 M, WeizengrieS

kleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kg loco und aus Termine 7 7,50 M
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Der Turnverein Friesen alter Verein hielt gestern
Abend in seinem Vereinslokale Müllers Bellevue die ordent
liche Generalversammlung ab Der Vorsitzende Kaufmann
Ernst Roesner eröffnete dieselbe erstatlete den Jahresbericht
welcher günstige Resultate auswies und machte die Anwesenden
mit der Tagesordnung bekannt 1 Vorstandswahl
Einstimmig wurden gewählt die Mitglieder Ernst Roesner
als Vorsitzender und stellvertretender Turnwart Friedrich Beyer
als Schristwart und stellvertretender Vorsitzender Paul Zabel

als Turnwart Julius Vrendel als Kassenwart und August
Förster als Geräthwart Die Gewählten nahmen die Wahl
an ä 2 Rechnungslegung Dieselbe wies einen günstigen
Bestand nämlich 76 19 auf Das Gesammtvermögen
des Vereins beträgt über 800 ä 3 Geschäftliches
U A wurde beschlossen die vorhandenen Turngeräthe durch
Anschaffung eines weiteren Geräthes zu vermehren Der
Verein zählt gegenwärtig 120 Mann incl der Zöglinge Die
Uebungsstunden sind Mittwochs und Sonnabends Abends von
8 10 Uhr im obengenannten Lokale

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 18 Oktbr Abends
2,48 am 19 Oktbr Morgens 2,48 Meter

Das Pflanzenmeer von Sargasso im atlantischen
Ozean

Es ist bekannt daß das Weltmeer eine reichere Fülle
organischen Lebens birgt als irgendwo auf dem Erdboden
zusammengedrängt ist Zwar beschränkt sich die Pflanzen
welt des Meeres auf die Klasse der Algen und des See
tangs aber dies eine Geschlecht entwickelt einen so großen
Reichthum an Farben und Formen daß eine blüthenreichste
Flora da wo sie sich eine bleibende Stätte gewählt ent
steht Eine ganz besondere Ueppigkeit dieser Art von Vege
tation zeigt das Becken des atlantischen Ozeans in welchem
der Meeresspiegel an mehreren Stellen mit dichtem Tang
bedeckt ist Unter diesen Tangwiesen ist das Sargasso
Meer ein zwischen dem 16 und 38 Breitengrade westlich
des Dreiecks das von den Azoren den Canarischen und den
Kap Verde schen Inseln gebildet wird schwimmender Pflan
zenteppich von ca 40,000 Quadratmeilen ein sehr lästiges
Hinderniß für die Schiffe welche den Dienst zwischen
Europa und Central resp Süd Amerika versehen Hum
boldt gab diese Erscheinung Veranlassung auf ein unter
seeisches Hochland zu schließen das nach seiner Meinung
daselbst den Meeresboden bedecken sollte

Der berühmte Seemann und Physiker Maury erklärte
die Entstehung des Sargaffomeeres mit der Anschwemmung
von großen Seegrasmassen welche durch den Sturm vom
Meeresstrande abgerissen auf der hohen See zusammen
getrieben worden seien Von anderer Seite wurde behauptet
daß diese eigenthümliche maritime Vegetation dem Boden
des Meeres entsprieße welcher an jenem Punkte die natür
lichen Bedingungen eines lebenskräftigen Pflanzenwuchses in
ganz besonders großem Maße vereinige Diese Ansichten
sind indeß als irrig anerkannt und vielmehr neuerdings
konstatirt worden daß jene Gräser Dank der geringen
Strömung und Bewegung in diesem Theil des Atlantik an
der Oberfläche des Wassers wachsen und sich nach Art ge
wisser Süßwasserpflanzen verbreiten die ebenso wie sie aller
Wurzeln entbehren und in ganz geringe Wassertiefe ihre
Keime treiben Zahllose kleine Luftbläscheu welche die
Seeleute mit dem Namen der Tropenrosinen bezeichnen
haben sich wie kleine Ballons an ihre Halme gehängt und
umgeben sie gleich glitzernden Perlen Von der Meeres
fluth bald an diese bald an jene Stelle innerhalb der be
zeichneten Breitengrade getragen treibt dieser schwimmende
Pflanzenteppich bisweilen als ein Ganzes häufiger aber in
einzelne größere Bruchstücke getheilt auf den Wellen umher

Thun Sie das lieber Kollege, rieth der Vorgesetzte
Wer weiß Vielleicht hat irgend ein kleiner Vorfall aus

der Knabenzeit den verwöhnten Mann verbittert Ein solches
Vorurtheil ist ja leicht zu überwinden

Eine halbe Stunde später durchschritt Erich zum ersten
Mal das reich und zierlich gearbeitete Gitterthor des Müh
lenfels fchen Gartens Er fühlte den feinen Staubregen
der Fontäne warf einen Blick auf die blühenden Rosen und
bemerkte daß nunmehr auch das Schutzdach der Veranda
entfernt war Wie immer lag der weite Garten still und
todt kein Frauenkleid rauschte über den Kies kein frohes
Kinderlachen ertönte Erich zog die Glocke ihr scharfer ein
zelner Schlag tönte durchdringend durch das stille HauS
Von unsichtbarer Hand geöffnet sprang die Thüre aus eine
weiße Marmortreppe mit dunkelrothen Decken belegt zeigte

sich seinem Blick Ein Diener in Livree kam ihm auf der
halben Treppe entgegen Erich fragte den offenbar sehr
Verdutzten ob der Kommerzienrath zu sprechen sei und
nannte seinen Namen

Gegen sein Erwarten wurde er angenommen Das
Empfangzimmer zeigte dieselbe kalte Pracht dieselbe todte
Atmosphäre wie Haus und Garten Obgleich das Wetter
kühl war hätte er doch gern das Fenster geöffnet um Luft
zu haben ihm war als begriffe er plötzlich warum er schon
als Knabe stets ein gewisses Mitleid mit den Bewohnern
dieses Hauses gehabt habe

Die Thür that sich auf der Hausherr erschien auf der
Schwelle Die Männer neigten sich stumm gegen einander
Erich mit der Höflichkeit die er dem Aeltern schuldete der
Kommerzienrath mit kalter Zurückhaltung Mit einer Hand
bewegung lud er den jungen Mann ein Platz zu nehmen
und setzte sich selber Erich befolgte den Wink er ertappte
sich selbst darauf daß er über eine schickliche Anrede nach
sann und in tödtliche Verlegenheit gerieth weil ihm durchaus
keine einfallen wollte Der Kommerzienrath machte dem pein
lichen Schweigen ein Ende indem er sagte Was verschafft
mir die Ehre Ihres Besuchs Herr Doktor Werner

Erich sah zu dem Manne aus zu dessen lieblicher
Tochter es ihn mit heißer Liebe zog Ich komme Herr
Kommerzienrath um mich Ihnen vorzustellen und Ihnen

meinen Dank dafür zu sagen daß Sie mich mit Ihrem Ver
trauen beehrt haben Wie mir der dirigirende Ant sagt
ist meine Wahl eine einstimmige gewesen

Der Kommerzienrath sah den Sprecher mit kaltem
Blick an Der Medizinalrath hat Ihnen nicht die volle
Wahrheit gesagt, versetzte er ruhig Ich habe Ihnen meine
Stimme nicht gegeben

Das heiße Blut stieg jäh in Erichs Schläfen auf eine
rasche Antwort trat auf seine Lippen Da fiel sein Blick
auf ein paar kleine Blumen die der ältere Mann im Knopf
loch trug Maiglöckchen und Vergißmeinnicht und er bezwäng
sich Den Mächtigen zum Feinde zu haben wäre ihm gleich
giltig gewesen aber der Mann war ihm mehr als Präses
des Kuratoriums mehr als reich und von großem Einfluß
in der Stadt Er war auch Vater Darum sagte er mit
gehaltenem Ton Ich durfte nicht voraussetzen daß die
Herren alle mir günstig gestimmt sein würden I Vielleicht
hatten Sie einen Schützling der Ihnen näher standl

Auch darin irren Siel versetzte der Kommerzienrath
gelassen Ich kenne keinen jungen Mediziner der mich
irgend interessirt

Erich erhob sich Ich werde mich bemühen durch
strenge Pflichterfüllung die gute Meinung meiner Vorgesetz
ten zu erwerben und zu verdienen, sagte er mit Haltung
Bis dahin muß ich hoffen das wenigstens kein Mißtrauen

gegen meine Person im Kuratorium herrscht Sollte dies
der Fall sein so würde meine Thätigkeit bald eine illusorische
sein Ohne Vertrauen kann der Arzt nicht bestehen

Sie haben keine Beeinträchtigung Ihrer Stellung zu
befürchten die Herren des Kuratoriums sind sämmtlich voll
der günstigsten Vorurtheile Wenn Sie dieselben nur zum
Theil rechtfertigen sind Sie vollkommen gesichert

Es soll mein Bestreben sein das zu thun sagte
Erich sich empfehlend Der Kommerzienrath geleitete ihn
bis zur Thüre noch eine Verbeugung und Erich schritt die
Marmortreppe hinab Wieder sprang die Thür von un
sichtbarer Hand geöffnet auf wie im Traum fühlte er den
Sprühregen der Fontäne und den Duft der Rosen Das
Herz war ihm schwer der Kopf verwirrt er mußte sich auf

das Geländer der Treppe stützen als er zur Wohnung seiner
Mutter hinaufstieg

Das Herz wäre ihm nicht leichter geworden wenn er
die finstere Miene gesehen hätte mit der der Bankier ihm
nachsah Er hat gehalten waS der Knabe versprach
aus dem tüchtigen Jungen ist ein tüchtiger Mann gewor
den murmelte er und es zuckte wie Neid um seinen
Mund Sie hat verstanden ihre Söhne zu erziehen

Der Diener überreichte ihm einen Brief den er hastig
erbrach Ein bitteres Lächeln überflog seine Züge Geld
Geld und abermals Geld Tausende und aber Tausende hat
er schon verbraucht Ich hinterlasse ihm eine große Summe

und er wird sie auch verschleudern
Fortsetzung folgt

Die Bastille und ihre Gefangenen
Die Bastille deren Andenken soeben von Neuem mit

der Tagesgeschichte Frankreichs in enger Weise verknüpft
worden und die gleichsam zum Wahrzeichen eines großen
nationalen Festtages genommen worden ist war in den
Jahren 1369 bis 1371 begonnen und 1383 unter König
Karl VI vollendet worden Sie sollte ursprünglich eine
Citadelle der Hauptstadt gegen die Engländer sein wurde
aber als Staatsgefängniß benutzt und zu diesem Zweck mit
unterirdischen Kerkern und zahlreichen Gefängnißräumen aus
gestattet denen Ludwig XI noch einen eisernen Käfig hinzu
fügte Ebenso wie der Tower in London hatte die Pariser
Bastille ihre eigene Besatzung unter einem besonderen Kom
mandanten und wurde in strenger Abgeschiedenheit von der
Stadt gehalten Ihre Hauptbewohner waren Schriftsteller
Journalisten Buchhändler Buchdrucker abgesehen von den
der Theilnahme an politischen Verbrechen oder Intriguen
und an gemeinen Vergehen angeklagten oder verdächtigten
Personen Die Verhaftung eines für die Bastille bestimm
ten Gefangenen geschah in der Regel bei Nacht ein Deta
chement Polizeisoldaten begab sich mit einem geschlossenen
Wagen nach der Wohnung des Aufzuhebenden der nachdem er



Tausende von kleinen Wasserthieren beleben dieselben und
Abreiten eine ununterbrochene Bewegung über sie Der
Znblick den diese hin und herwogende Wiesen darbieten ist
ihr seltsam

Gleichwie die Llanos des Orinoko wie die Pampas
i z La Plata in unübersehbare Ferne sich ausdehnend stellen
le ein dichtverwachsenes Geschlinge von Gräsern Blatt
kid Stengelpflanzen mit grünen rosa gelben und rothen
Wbentönen dar das wie em Prisma die Strahlen der
iwpischen Sonne aufzufangen und zu reflektiren scheint

sind die größten Bäume wie z B die Riesenkiesein
Wformens oder der Eukalyptus in Reuholland die ihre
chlanten Stämme bis zu der Höhe von 100 Meter er
leben im Vergleich zu den Algen dieses Meerestheiles die
tiüllieilen eine 360 Meter erreichende Länge haben Neben
den Riesen des Thierreiches denen der Schöpfer hier ein
Heim gegeben hat er auch diese Meeresgründe mit den Kolossen

kr Pflanzenwelt ausgestattet und gleichzeitig die Gegensätze
dieser maritimen Flora in den eigenartigen Gebilden einer an

deren Algenart veranschaulicht die kaum 1 200 Theile eines
Millimeters groß aber in so zahlloser Masse verbreitet ist daß
pe der Oberfläche des Masses auf weite Strecken hin die Farbe

ziebt Nach den Angaben eines englischen Marineoffiziers
der das Meer von Sargasso neuerdings genau rekognoözme
hat dasselbe einen Umfang von 324 Meilen Breite und
M Meilen Länge was einem Flächengehalt entspricht der
das Achtfache desjenigen von Frankreich darstellt Man
staunt heule darüber wenn man hört daß dieser Meeres
theil es gewesen welcher die großen Entdeckungen im Westen
M ein Jahrhundert ungefähr verzögert hat Christoph
Kolumbus geriech auf semer ersten Reise auch in diesen
Pflanzensumpf hinein und hatte es nur seiner Entschlossen
er und Ausdauer zu verdanken daß es ihm gelang glück
lich durch denselben hindurch zu kommen und seine Leute
dvii der Gefahrlosigkeit desselben zu überzeugen Das Meer
m Sargasso scheint seit dem 15 Jahrhundert weder den
Platz noch seinen Umfang verändert zu haben es zerfällt
in zwei Hälften die durch eine Oberflächen Strömung von
einander getrennt sind In den diesem Meeresgebiet be
nachbarten Küstenländern namentlich in Portugal und in
England hat man sich schon vielfach mit dem Gedanken
beschäftigt ob es nicht möglich wäre die Schätze dieses
Meeres für die Zwecke der Industrie oder des Landbaues
j verwerthen zumal man in der Pflanzendecke ein treff
liches Düngungsmittel mit foda und jodhaltigen Bestand
theilen durchsetzt gefunden hat Man schätzt die Dünger
uiasse die sich aus den in Fäulniß übergegangenen Pflanzen
ergeben Würde auf 3 Milliarden Tonnen und die Boden
släche die man mit diesem Dünger in Kultur bringen
Vimte auf ca 1 Milliarde Hektaren bei welcher Gelegen
heit bemerkt sei daß der Flächengehalt Europas ca 950
Millionen Hektaren beträgt Der abzuführende Dünger
Mnte daher die Quelle einer anregenden und fruchtbaren
Bodenkultur werden wenn es gelänge denselben in den er
ssrderlichen Quantitäten auf ertragarme oder in ihrer Pro
dultionskraft erschöpfte Flächen zubringen

Ueber die Wiedervermählung des Kaisers
von Rußland

enthält die Köln Ztg folgende interessante Mitthei
lungen

Die Trauung wurde in größter Stille mit nur weni
zen Zeugen darunter Großfürst Nikolaus und Kriegsminister
Wjutin vollzogen Jetzt ist das neuvermählte Paar mit
der bereits zahlreichen Familie die ältesten Söhne sind
schon im Jünglingsalter in Livadia beisammen Die
Krstin Dolgoruki jetzt Gemahlin des Zaren gehört einem
ehr alten und vornehmen Geschlechte und zugleich einer

M dem weißen Stäbe des Führers der Eskorte berührt
norden war der letzteren folgen und den Wagen besteigen
mßte welcher ihn an die Zugbrücke führte Dort rief die
Schildwache dem Gefährt ihr Hui vivsl entgegen Die
iintwort des begleitenden Offiziers lautete Auf Befehl des
Wnigsl Der Soldat des Postens benachrichtigte sodann
den Befehlshaber der Wache welcher nachdem er den könig
lichen Verhaftsbefehl Isttrs äs osodst gesehen das Thor
Hnete und eine Glocke läutete Aus dieses Zeichen begaben
sich der Kommandant und der Thoroffizier in die Wachr
stube prüften den Befehl und überzeugten sich namentlich
b er die Unterschrift des Königs und eines Ministers trug

Während dieser Formalitäten mußten sich die Mann
schaften der Wache die unter das Gewehr getreten war
die Hüte vor die Augen halten um den neu anfgenomme
m Gefangenen nicht zu sehen Derselbe wurde nun vor
dm Gouverneur der Bastille geführt welcher ein kurzes
Perhör mit ihm anstellte und bestimmte in welchem Theil
deS Gefängnisses er eingeschlossen werden sollte Vorher hatte
der Gefangene sich der demüthigenden Prozedur einer Visi
tation zu unterwerfen wobei er genöthigt wurde alle Werth
em abzugeben die Offiziere nahmen das genaue Ver
pchniß derselben aus und unterschrieben es mit seinem
amen Endlich begann die Abführung Der mit der
Thorwache beauftragte Kapitän übergab einem der Schließer
m ungeheures Schlüsselbund und dieser nebst seinen Be
ileitern geleiteten nun den seiner Freiheit Beraubten über
kn Vorhof zu einer starken von einer Schildwache bewach
ten Gitterthür die sich schwerfällig in ihren Angeln be
ilegend den Zugang zu dem geräumigen Gefängnißhofe
Mete Sechs starte Thürme von ungleicher Höhe unter
nander durch Mauerwerk verbunden umschlossen diesen

Hof der 100 Fuß lang und 60 Fuß breit war Die
Wen enthielten die zur Aufnahme der Gefangenen be
stimmten Kerker Sobald der Schließer mit dem Gefan
zenen vor demselben angelangt öffneten sich zwei Thürflügel
im starkem massivem Holz vor dem Gefangenen um sich
l l nächsten Augenblick hinter ihm zu schließen Mit der
Eintragung des Namens des Gefangenen in daS Gefängniß
gifter welche dem Kommandanten oblag war der Auf

Familie an die lange schon dem zarischen Hause und ins
besondere auch dem Zaren Alexander nahe stand da ihre
ältere Schwester jetzt Gemahlin des Statthalters von
Warschau Generals Albedinski bereits vor Jahren in ähn
lichen Beziehungen zum Herrscher stand wie nachher die
jüngere Schwester Die Verbindung mit dieser jüngeren
Schwester wäre vielleicht von ebenso kurzer Dauer gewesen
wie die vielen früheren Verhältnisse des Monarchen wenn
sie nicht in die Zeit des beginnenden Äliers des fürstlichen
Liebhabers gefallen und zugleich von besonders fesselnden
Eigenschaften der Geliebten unterstützt worden wäre Eigen
schaften die von einem königlichen Wüchse abgesehen vor
züglich in reichen Gaben des Charakters und Verstandes
be ianden

Als vor etwa anderthalb Jahrzehnten die Verbindung
sich festigte forderte sie die Feindschaft der verstorbenen
Kaiserin je mehr heraus je deutlicher die Wahrscheinlich
keit hervortrat daß sie eine dauernde sein werde Viele
Jahre hindurch wurde die Verbindung von dem verletzten
Stolz der Kaiserin bedroht bis endlich ein Umschwung ein
trat als die Bigotterie der Letzteren zum Durchbruch kam
und gewandte Zungen die Zarin zu überreden wußten daß
die Fürstin Dolgoruki mit ihrem Charakter und ihrer
Geistesrichtung einen sittlich und religiös wohlthätigen
Einfluß auf den Zaren ausübe der in das Gegentheil aus
schlagen müsse sobald der Monarch sich von ihr entfernen
und in seinem vorgerückten Alter dem Sirome seiner heftig
sinnlichen Natur wieder sich hingeben sollte Seitdem dul
dete die Zarin das Verhältniß nicht blos sondern hielt und
förderte dasselbe ununterbrochen Der Zar lebte sich immer
inniger in das Verhältniß hinein und konnte bald nicht
mehr die Nähe der Favoritin entbehren

Je länger das Verhältniß dauerte um so enger und
wahrer ward dieses Leben in einer von wirklicher Gatten
und Kindesliebe getragenen Familie die keines Vorzuges
zu entbehren schien mit Ausnahme des einen der Sanktion
durch Gesetz und Sitte Immer weiter zog die Zarin sich
in die Heiligthümer der Kirche und Religion zurück und
überließ immer freier der Favoritin die Heiligthümer der
Ehe und Familie Endlich bezog die Fürstin Dolgoruki
sogar eine glänzende Wohnung im Winterpalast über der
Wohnung des Zaren und so bildete sich offen ein neues
Familienleben des Zaren daraus das nicht ohne Einfluß
auf das öffentliche Leben bleiben konnte Der Monarch
selbst forderte von den Männern des Hofes daß sie der
Fürstin ihre Aufwartung und Huldigung darbrächten und
natürlich beeilte man sich diesem Wunsche zuvorzukommen
Nur die Glieder des Zarenhauses blickten natürlich mit
Eifersucht auf den Eindringling und hielten sich meist dem
oberen Hose des Palastes sern Indessen sah man als die
Krankheit der Zarin eine bedrohliche Gestalt annahm mit
Gewißheit voraus daß sobald der Tod dem Zaren die
Freiheit geben werde die Heirath mit der Fürstin folgen
würde

Kaum war im Frühling dieses Jahres der Tod ein
getreten so richteten sich also alle Blicke aus den oberen
Stock des Winterpalastes Man war aber trotz alledem
überrascht zu vernehmen daß kaum vier Monate seit dem
Tode der ersten Gemahlin verstrichen waren als schon die
zweite dem Herrscher vor dem Altar die Hand gereicht
hatte Warum diese Eile sagte man nachdem man so
lange thatsächlich ein vollkommen freies Familienleben ge
führt nachdem die letzte Schranke die es behindert gefal
len und während man sich doch gestehen mußte daß im
russischen so streng den Vorschriften der Kirche und des
Herkommens folgenden Volke diese Verletzung sowohl der
einen als der andern Vorschriften sehr lebhaft empfunden
werden würde Vielleicht ist die Erklärung darin zu suchen

nahmeakt beendet Wenn der Verhaftete am nächsten Mor
gen wie aus einem schweren Traum erwachte und sich dessen
was in der Nacht mit ihm vorgegangen völlig klar wurde
dann sah er daß er sich in einem ziemlich geräumigen
20 Fuß hohen achteckigen Zimmer befand Licht erhielt
dasselbe durch ein stark vergittertes Fenster die ganze Aus
stattung bestand in einem Bett mit Vorhängen von weißer
Serge ein auch zwei Tischen einigen Stühlen einigen Krü
gen einem Leuchter einem Löffel einer Gabel und einem
zinneren Becher

In den ersten 11 Tagen überließ man die Gefangenen
sich selbst so daß sie nur die ihnen ihre Mahlzeiten brin
genden Wärter zu Gesicht bekamen Manche der Einge
schlossenen erhielten zu ihrem nicht geringen Erstaunen treff

lich zubereitete Mahlzeiten Am Schluß des ersten Mo
nats der Haft war die gewöhnlich von dem Polizeichef der
Bastille geleitete Untersuchung beendet und eine königliche
Ordre bestimmte dann Näheres über das Schicksal des Ge
fangenen in sehr seltenen Fällen wurde derselbe auf freien
Fuß gesetzt vielmehr ward er entweder dem Parlaments
gericht übergeben oder vor eine außerordentliche Untersuchungs

kommission gestellt oder es wurde entschieden was am häu
figsten vorkam daß er bis auf Weiteres zurückzubehalten sei

In diesem letztern Falle war es für ihn unmöglich zu
erfahren wie lange seine Haft dauern würde Für Vor
nehme des Landes für die Söhne der ersten Familien
denen man eine Züchtigung angedeihen lassen wollte für
Militairs die sich gegen die Disziplin vergangen waren die
Hausgesetzc der Bastille sehr milde sie durften sich in dem
großen Vorhof ergehen fanden daselbst Billards Reisen
nnd Kegelspiele ja sogar Karten Dabei hatten sie die
Erlaubniß den Besuch ihrer Freunde und Verwandten zu
empfangen und wenn sie von sehr vornehmer Abkunft
waren dann lud sie der Gouverneur bisweilen zu Tische

Viele der Gefangenen hatten Gefährten die ihre Ge
fangenschaft theilten bei dem Einen waren dies Hunde oder
Katzen bei den Anderen Vögel Kaninchen ja sogar Mäuse
Zwischen dem Inneren der Bastille und der Außenwelt
herrschte insofern eine gewisse Verbindung als viele Be
wohner derselben die Erlaubniß hatten zu gewissen Zeiten

daß die Gesundheit des alternden Monarchen eine solche
ist daß ein überraschendes Ende des Lebens leicht der Hei
ligung eines Verhältnisses zuvorkommen könnte welchem
sich der Monarch so ganz ergeben hat Denn das Asthma
das seit vielen Jahren den Zaren bedrängt steigert sich
und der Körperzustand des Kranken verschlimmert sich stetig
Für die Gemahlin hat der Zar auch sonst alsbald gesorgt
indem er für zwei Millionen Rubel den Palast der Groß
fürstin Katharina ankaufte und für sie bestimmte man
sagt sogar ihr bereits schenkte Was weiter die Folgen
dieser Heirath sein werden ist schwer vorauszusehen Daß
das Verhältniß des neuen Hofes zu dem jungen Hofe des
Thronfolgers und manchen andern Gliedern der zarischen
Familie kein gutes sein wird ist wahrscheinlich Ob aber
der Zar dahin gelangen wird dem Thronfolger die Regie
rung zu übergeben wie manche meinen ist doch noch sehr
fraglich da die neue Gemahlin kaum dafür wirken wird
von ihrer Macht etwas einzubüßen

Vermischtes
Die Entdeckungen des Professors Norden

skjöld werden von Rußland in einer Weise ausgebeutet
wie man sich es vor zwei Jahren noch nicht hätte träumen
lassen Die russische Regierung hat in Schweden drei Dam
pfer gekauft welche nach Semipalatinsk einem Platz in der
Mitte von Sibirien an der chinesischen Grenze beordert
worden sind Die Route welche diese Schiffe verfolgen
werden geht um Norwegen herum durch das weiße Meer
bei Novoja Semlja vorüber nach dem See von Kara und
dem Fluß Obi In Tobolsk werden sie mehrere mit Trup
pen und Vorräthen beladene Schiffe finden welche sie den
Jrtisch aufwärts nach Semipalatinsk schleppen werden wel
ches einige Märsche von der chinesischen Grenze entfernt
liegt Dank dem Professor Nordenskjölv wird Rußland in
der Lage sein in der Hälfte der Zeit die man vor zwei
Jahren für möglich gehalten hätte Truppen an der chine
sischen Grenze zu konzentriren Vor zwei Jahren träumten
die russischen Strategen nicht davon die schiffbaren sibiri
schen Flüsse für militärische Zwecke zu benützen

Pariser Blätter setzen eine interessante Ver
lobungsnachricht in die Welt welche wir natürlich nur mit
Reserve wiedergeben Der Sohn des Reichskanzlers Graf
Wilhelm Bismarck soll nämlich während seines jüngsten
Aufenthaltes in Ungarn zu welcher Zeit er auch in Terebes
weilte um die Hand der Komtesse Irma Andrassh der Toch
ter des Grafen Andrassy angehalten haben

KunMstorische Vorträge
Der Unterzeichnete wird in diesem Herbst eine Reihe

von acht Borträgen über die Knnstdarstellungcn der
griechischen Götter Kunstmythologie halten wöchent
lich Montags von 6 7 Uhr Nachm in dem vom
Magistrat gütigst zur Verfügung gestellten Saale der Volks
schule Der Ertrag ist zur Anschaffung von Gypsabgüssen
für das hiesige archäologische Museum bestimmt

Beginn der Vorträge am Montag den 25 Oktober
Billets für acht Vorträge g Person 6 sind in der

Buchhandlung von R Mühlmann Barfüßerstraße 14
und an der Kasse zu haben einzelne Billets zu jedem Vor
trag an der Kasse 1

Professor Dr n

Kirchliche Anzeige
Am Mittwoch den 20 Oktober Nachmittag 5 Uhr

wird im Konferenz Zimmer der Realschule eine Sitzung
der Gemeindevertretung von St Georgen stattfinden wozu
die Herren Mitglieder eingeladen werden

sich auf der Plattform der Thürme zu ergehen Bei dieser
Gelegenheit verständigten sie sich durch eine Zeichensprache
mit ihren Angehörigen oder Freunden die sich regelmäßig
vor dem Gefängniß einfanden ohne daß irgend eine Über
wachung stattfand welche diesen Verkehr gestört hätte Die
Zeichen bezogen sich namentlich auf Mittheilungen welchen
Erfolg die Schritte gehabt hatten die man zur Befreiung
des Gefangenen gethan oder darauf welche Wendung die
Untersuchung genommen habe Wer einigermaßen einfluß
reiche Freunde und Gönner hatte wurde früher oder später
auf freien Fuß gesetzt denn die Regierung suchte es zu ver
meiden daß bekannte Personen in der Gefangenschaft star
ben Dagegen waren die welche man aufgehoben hatte
um das Aussehen das ein Prozeß und eine gerichtliche Ver
urtheilung gemacht haben würde zu hintertreiben meist
Gefangene für Lebenszeit Der eklatanteste derartige Fall
kam bei einem Falschmünzer vor der nachweislich 54 Jahr
in dem Kerker der Bastille schmachtete Das traurigste
Loos aber war denjenigen Staatsgefangenen vorbehalten die
dem Gouverneur mit der Ordre Kein Mensch darf je
erfahren was aus diesem Manne geworden ist übergeben
wurden

Die Gefangenen dieser Kategorie waren für immer
von jeder Kommunikation mit der Außenwelt abgeschnitten
und wurden nach ihrem Tode bei Nacht auf einem ent
legenen Pariser Kirchhof unter einem falschen Namen in
das Grab gesenkt

Bei der Erstürmung der Bastille am 14 Juli 1789
fand man im Ganzen 12 Fälscher und Falschmünzer mit zwei
Frauen welche als Komplizen snngirt hatten dann einen
Beamten der mit der Kontrolle über die vom Auslande
nach Frankreich eingeführten staatsgefährlichen Schriften be
traut dieselben nicht nur ungehindert hatte passiren lassen
sondern sogar zu ihrer Verbreitung beigetragen dann noch
einige Personen darunter auch eine Modistin von denen
niemals aufgeklärt worden ist warum sie in Gefangenschaft

gehalten worden waren



I USvM
mit den feinsten Krystallgläsern in sau
ber und dauerhast gearbeiteten Gestellen
werden jedem Auge auf das Sorgfältigste an
gepaßt bei

Kleinschmieden
Von höchster Wichtigkeit für die

Das wirklich ächte vi White s Augenwasser von
Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen
ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe ist K Flacon
1 /H zu haben in der Löwen Apotheke in Halle

Man verlange aber ausdrücklich nur vr White s
Augenwa sser vo n Traugott Ehr hardt

Frische Thüringer Salzbutter hochfein

osferirt OM FUnentbehrlich sür seine Wäsche
i ri1Iavt

von in UuDieses ausgezeichnete neue Präparat ver
leiht als Zusatz zur Stärke der Wäsche einen
prächtigen Glanz elastische Steife und blen
dende Weiße

In Päckchen mit Gebrauchsanweisung 25
und 50 Pf

Niederlagen in Halle

Gute hochfeine

Dampfpretzfteine
ä Tausend 14 franco Haus empfiehlt

M U/ UM Zck
Warimstratze K

Ein seiner birkener Schreibsekretär dunkel
polirt zu verkaufen alte Promenade 26 p

empfehlen

frischen

iti Z
Riesen Neunaugen frischen sauren Aal
frische Brathäringe Muss Sardinen u
Anchovis Berl Rollmöpse sein marin
Häringe rohen u abgekochten Schinken
feine Cerbelatwnrst ornecl Lest sowie
täglich frisch gekochte Zunge W Büchsen u
einzeln feinsten Nenchateller Schweizer
n Limburger Sahnenkäse

Königsplatz 6 im Keller
Einen leb Fuchs 7 Monat alt zahm wie

ein Hund verk C Schulze Böllberg 32
Kaninchen zu verkaufen Weingärten Z1
Fette Schweine zu verk gr Steinstr 23
Ein Klavier W billig zu verkaufen

L augegassc 2s Z Tr
Tafelf Klavier verk billig kl Sandberg 3

Gr Musikwerk elegant und fast neu
8 moderne Stücke spielend mit Glockenspiel
in seinem Poliscmderkasten billig

Gütchenstraße 5 II
Neue türkische Pflaumen

große fleischige Waare empfing u empfiehlt

ÄmeM Schnittaepfel

eWpfiehlc HUI
Pelz Waaren

in allen Neuheiten empfehlen billigst

Gebrüder Juber
gr Ulrichstratze 52

mit Einrichtung u zu verkaufen Zur An
ficht an der Turnhalle am Markt AUeS
Nähere bei Hi rsvItkeRÄ gr Schlamm
Alte Oefen verkauft billig ölbergasse 1 I

Lädenntenstlien veränderungshalber sofort
billig zu verkaufen Laden zu vermiethcn

Offerten unter A B 3 bitte abzug d
in der Exped d Bl
Schränke Sopha, Sekretäre Kommoden Tische

Stühle Bettst gut erh verk Brunosw 6

Alle Sorten Felle
ru ß u trocken kauft zu den höchsten Preisen

IS a lter M arkt 27Ekle Hobelbank wird zu kaufen gesucht
F ktödderitz gr KlauZstr 3v/3i

Bekanntmachung
Wir erinnern an die Zahlung der sür dieses lausende Jahr bereits fällig gewe

senen Kämmerei Gefälle als
Erbzinsen Heugeld Erbpächte Canon undMalandszinseu

Halle a/S den 14 Oktober 1880 Der Magistrat

WI vN Ä U L A8in größter Auswahl MH Mss zu billigsten Preisen empfiehlt

M DU aus Älstsät
ut II unäUU AUNMMRWEWMM RRD im 8k 1onkv i

Isn ur vor ÜAliobstsli Ntudsn und Lüoksut susrnnK sinptstiisn in bsstsr Qualität
unä sv billi stsn rsissn in Kg,N2SN ubrsn oder kisinsrsn Quantitäten

M H neue Promenade 12LssteUunKSn ur nlisksrnnK in s Kans vvsräkii i roiuxt kasAskübi t

empfiehlt

ü KU
Halle /S f/ H

NR
Billige Preise Große Auswahl Neuheiten

PllMMlge
pWilkSpse
SchreipliDtil
Nllßmge
SchlaMpptll
EliederpllDt

angekleidete

zu anerkannt
billigen Preisen

besorgt prompt bei

11

Halle a/S Poststr 9
Auch einzeln zum ZkinKS Preis

QroZsss I Zsr si sr mtsr
kiiae schwarz und eolorirt

U WG8
Mittwoch den M Oktober 1889

SrcZLLöL KUllMILtiLcKSL LoHLört
der

neuen Leipziger Quartett und Coueertsänger

Herren M x n L5 5 iix nKM Zur Aufführung kommen MK
Schlechte Zeiten Ein fideler Junggeselle Menschen und Thiere

Der gebildete Hausknecht Der polnische Haudelsjude
Verwandlungsscene u A m

Zum Schluß

TcI Die imttirts Tyroler WM
Anfang 8 Uhr Entrve 50 PfgFamilienbillets 3 Stück 1 Biark sind bei den Herren Steinbrecher K Jasper

am Atarkt sowie Herrn Spierling Leipzigs ftraße zu haben

Ein s Schüler z Nachhevent eine Hauslehrerst anzunehmen

Avr unter G O 8 an
r te gr Märkerstrasze 7

Ein Lwä tllsol wünscht Privat od r
Nachhülseftunven zu geben Zu erfragen

Jägerplatz 4 III

R

SKS KZTSTZG Ä A
untvr Nitvir un von Herrn roköLsor Dir äsr

Lerlm unä I rl
Rummsrirtkkür 5 Lonosris a 10 5V dsi Lrii
ein sin slnsr uumiusririsr lÄtii 4 Zr Lisinsir lsse 66

üderläg ssldst bittet man äie Zs eielluetsn Lillets iib uliolsn
Der kreis Kr einen nuiriraerirtsn 1 tx vilr in einigen kxsmx1s reQ äer Zest

ri en snmwer irrtdümlied mit 3 sts tt wit 4 g nAeAeden
Buchbindergehilfen sucht

Z5 1 lkiiKlvr Buchbinderei Schulgasse 4

Lehrlmgs Gesuch
Für mein Geschäft suche ich einen ordeut

lichen jungen Mann mit nöthiger Schulbil
dung unter günstigen Bedingungen als Lehr

ling IltimBlücherstrasze Nr 8
Ein kräftiger Laufbursche wird zu

sofortigem Antritt gesucht
gr Märkerstrasze 8

Einen ordentlichen Pferdeknecht sucht
kl Ulrichstraße 27

1 Januar sucht ein tüchtiges
Mädchen für die Küche

welches Hausarbeit übernimmt

Frau Professor li v
Ein anst Mädchen von außerh 17 Jahr

hier gedient sucht Stelle Taubengasse 16

TZ Eine unabhängige Frau oder älteres
Mädchen wird zum Ausbessern gesucht lieb
wenn dieselbe aus der Maschine nähen kann
Zu erfragen in der Exped d Äl

Ein ordentliches zuverlässiges
WM Mädcheu

zum 1 November gesucht Zu melden mit
Dienstbuch Heuriettenstratze 8 I Et
Mädchen f Vorm ges gr Brauhausg 15 II

Ein sol tüchtiges Hausmädchen zum
1 oder 15 November zu miethen gesucht

gr Märkerstrasze 8 I
4 Haus u Küchenmädchen bei 36 H

Geh finden 1 November Stelle durch
Frau Herrmann Schülershof 19

Haus und Küchenmiwchen suchen so
fort Stelle durch Frau üii i vHvvi i
gr Miirkerstratze 18
Mädchen für Küche oder Haus sucht sofort

od sp Stellung Steinweg 42 H I r

F Ü irt k Q
Kr Hliiekstr 49 x

Lkäisminx prompt revll n nci

Ein Primaner wünscht Privat oder N c
hülsestunden zu geben Zu erfragen

Jägervlatz 5 II
Jede Reparatur an Wasserleitung serrisit
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30

Äieinen werthen Kunden zur Nachricht dcch
ich Trödel 15 wohne

Wilhelmine Huuoldt
Mwcliö klji U8 MA i

nur für Herren Garderobe auch wird die
selbe sehr gnt ausgebessert aufgebügelt fchn ll
und billig in Stand gesetzt von W Höhne
Schneidermstr Flcischerg 3,1 fr Schulberg 4

Wäsche wird zum Ausbessern in u außer
dem Hause angen Charlottenstraße 9 III

Ein Restanrations Mobiliar besteh nv
aus 3 Dtzd Stühlen 1v Tischen 2 So
phas nebst 2 Spiegeln wird zu miethen
gesucht Zu erfragen bei

I Barck H Co gr Ulrichstraße

Hall Turnberelss
Äioiitag den 25 Oktober c Abends 8 Uhr

Generalversammlung in Freybergs Gar
ten Tages Ordnung Kassenlegung Vor
slandswahl Vereinsangeleaenheiten

Der Vor stand
WAlZ LSZZG

W GDHV 4 LZ
Uebung Dienstag den 19 Oktober Abds

8 Uhr Rathshof
General Versammlung Sonnabend v n

23 Oktober 1880 Abends 8 Uhr im golde
nen Löwen Tages Ordnung Jahres Be
richt Lerbandsangelegenheiteu Ehargirten
wahl Kasse n legung Das Kommando

Drei Lckvsaiö AA
S

Grimms veßsiirgiit
Schulberg Nr 6

empfiehlt seine reichhaltige Speisekarte div
Biere ff

Daselbst ist noch für einige Tage ein

Gesellschaftszimmer
zu vergeben

H Mtze s Äestllilraiwii
Rathhausgaffe W

Mittwoch den 20 Oktober
Gr Schlachtefest
Früh von 9 Uhr ab Wellfleisch Bier

von F F

Münchener Keller
Heute Mittwoch

lrwM t litiiiikiie n
Victoria luuRsl

Heule ÄÜltivoch MM ßz
Königstr 15

Wr den redactionellcn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expcdition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses

Junge Kaufleute finden Mittagstisch
in einer anständigen Familie

große Klau sstraße 38 2 T
Federn verloren Promenade Wiese a d

Saale abzugeben Königspl 36 2
Sonntag v d Haide bis zur B iicke eÜ c

Schirmkrücke Verl geg Bel abz Spitze 20

ged I
V ermälilts

Hg,11e g,/8

16 Oktober 1880

Für den Jnseratentheil verauovortlich
M Uhlemau m Halle

Hierzu eine Beilage
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